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2Begrüßung und Inhalt

MedienStunde ist ein Projekt des Medienhauses Aachen

Liebe Schülerinnen und Schüler,
wir freuen uns sehr, dass ihr in diesem Jahr dabei seid und möchten euch herzlich
zum Projekt „MedienStunde“ begrüßen.

In diesem Heft findet ihr zahlreiche Arbeitsblätter zu verschiedenen Themenberei-
chen rund um das Medienhaus Aachen. Ihr könnt jede Menge Neues entdecken, u. a.
wie man Texte leichter verstehen kann, wie Artikel des Medienhauses Aachen aufge-
baut sind und auf welchen digitalen Plattformen es vertreten ist. Ihr lernt verschie-
dene Darstellungsformen im Journalismus kennen und kennt euch am Ende mit Infor-
mationen und Informationsmanagement bestens aus, so dass ihr selbst journalistisch
arbeiten und auch eigene Artikel verfassen könnt.

Ihr seht, es liegen spannende und abwechslungsreiche Wochen vor euch. Wir wün-
schen euch viel Spaß im Projekt und bei der Arbeit mit der Aachener Zeitung/den
Aachener Nachrichten.

Euer MedienStunde-Projektteam

Hinweise für die Anpassung
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MedienStunde ist ein Projekt des Medienhauses Aachen

Arbeitsblatt 1: Was bedeutet
„Medienhaus“?

1. Veranstaltet ein kurzes Brainstorming (z. B. mit dem
Tool „Answergarden“): Was verbindet ihr spontan mit
dem Begriff „Medienhaus“?

2. Arbeitet zu zweit oder zu dritt und recherchiert zu den verschiedenen
Angeboten des Medienhauses Aachen. Macht euch Notizen zu den folgenden
Fragen:

• Welche Kanäle nutzt das Medienhaus, um seine Inhalte zu verbreiten?
• Welche davon stellt es selbst her oder bereit?
• Wo ist es auf fremden Plattformen (z. B. Social Media) aktiv?
• Welche Arten von Inhalten (Texte, Fotos, Videos …) stellt das Medienhaus

bereit und auf welcher Plattform jeweils?
• Welche Themen sind auf den verschiedenen Verbreitungskanälen heute

besonders präsent?
• Was war das Thema, das du heute am interessantesten fandest?
• Welches Thema oder welche Themen hast du vermisst?

3. Vergleicht eure Ergebnisse in der Klasse. Ergänzt oder korrigiert ggf. eure
Notizen.

4. Sprecht anschließend gemeinsam über folgende Fragen:

• Welche dieser Angebote kanntet ihr vorher schon?
• Welche waren für euch neu?
• Welche findet ihr spontan am interessantesten? Begründet eure

Einschätzung kurz.

www.answergarden.ch

https://answergarden.ch
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MedienStunde ist ein Projekt des Medienhauses Aachen

Arbeitsblatt 2: Die vielfältigen Angebote
des Medienhauses Aachen
Viele moderne Medienhäuser sind aus Zeitungsverlagen hervorgegangen. Die Zei-
tung (ob gedruckt oder digital) ist für viele Medienhäuser auch nach wie vor der Kern
der eigenen Arbeit. Darüber hinaus werden aber heute auch zahlreiche andere Ange-
bote bedient und viele weitere Medien produziert.

1. Bildet Kleingruppen und schaut euch einen der Kanäle bzw. eins der Angebote
des Medienhauses Aachen genauer an. Bereitet eine kurze Präsentation für eure
Klasse vor, in der ihr die Fragen unten beantwortet. Bindet auch einige
Screenshots ein, mit denen ihr eure Ausführungen veranschaulichen könnt.

• Welche Arten von Content präsentiert das Medienhaus dort (z. B. eher
Texte, eher Bilder, eher kurze oder eher umfangreiche Inhalte …)?

• Welche Inhalte werden jeweils bereitgestellt (z. B. eher lokale Informa-
tionen, eher überregionale Informationen, eher Unterhaltsames, nur Sport,
von allem etwas …)?

• Welche Möglichkeiten gibt es für Nutzerinnen und Nutzer, eine Rückmel-
dung zu den Inhalten zu geben?

2. Stellt euer gewähltes Angebot der Klasse vor. Der Rest der Klasse notiert sich
jeweils die wichtigsten Eigenschaften oder Besonderheiten eines jeden
Angebots. Falls mehrere Gruppen dasselbe Angebot bearbeitet haben, können
die anderen Gruppen jeweils Ergänzungen vornehmen.

3. Diskutiert anschließend über folgende Fragen. Begründet jeweils eure
Einschätzung:

• Wie bewertet ihr persönlich das Angebot? Seid ihr der Meinung, dass das
Angebot vielfältig ist oder würdet ihr euch konkret weitere Angebote oder
Kanäle wünschen?

• Wie schätzt ihr die Bedeutung des Medienhauses Aachen für lokale und
regionale Informationen in eurer Stadt/in der Region ein?

• Wie schätzt ihr die Bedeutung des Medienhauses für überregionale
Informationen ein?
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MedienStunde ist ein Projekt des Medienhauses Aachen

Arbeitsblatt 3: Artikel unter der Lupe

Artikel eines Medienhauses wie des Medienhauses Aachen auf der Website, im ePa-
per oder der gedruckten Zeitung sind immer ähnlich aufgebaut und bestehen aus
bestimmten Bausteinen.

1. Beschrifte die beiden Artikel (einmal aus dem ePaper/der Zeitung und einmal
von der Website), indem du die Begriffe jeweils an der richtigen Stelle auf die
Linie schreibst.

Aachener Zeitung/Aachener Nachrichten
09.08.2022, Politik

Schlagzeile

Unterzeile

Foto Spalte

Ortsangabe

Quelle des
Fotos

Kürzel der
Agentur

Zwischen-
überschrift

Bildunterschrift
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MedienStunde ist ein Projekt des Medienhauses Aachen
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MedienStunde ist ein Projekt des Medienhauses Aachen

2. Überlegt zu zweit:

• Welchen Zweck hat die Schlagzeile eines Artikels?
• Wozu dient die Dachzeile?
• Warum ist ein Artikel im ePaper/in der gedruckten Zeitung in Spalten

gegliedert?
• Woran könnte es liegen, dass das auf der Website nicht der Fall ist?
• Aus welchem Grund werden sowohl die Quelle des Fotos genannt als auch

die Autorin oder der Autor des Artikels bzw. die Nachrichtenagentur, von
der der Artikel stammt?

3. Vergleicht eure Ergebnisse anschließend in der Klasse und diskutiert über
folgende Frage: Inwiefern tragen die Elemente eines Artikels dazu bei, dass
Leserinnen und Leser verlässlich und transparent informiert werden?
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MedienStunde ist ein Projekt des Medienhauses Aachen

Arbeitsblatt 4: Die Aufbereitung von
Informationen
Möchte man Leserinnen und Leser oder Nutzerinnen und Nutzer fundiert und umfas-
send über ein Thema informieren, kommt es nicht nur darauf an, eine bestimmte In-
formation zu liefern. Auch das „Drumherum“ ist entscheidend.

1. Stellt euch vor, ihr hättet folgende Information erhalten:

• Welche zusätzlichen Informationen bräuchtet ihr, um die Glaubwürdigkeit
der Information einschätzen zu können?

• Welche Fragen würdet ihr stellen, um die Information besser verstehen und
einordnen zu können?

• Bei wem würdet ihr nachfragen?

2. Teilt eure Klasse in Gruppen ein. Jede Gruppe entscheidet sich für eins der
Beispiele auf den nächsten beiden Seiten. Beantwortet die folgenden Fragen in
Stichpunkten:
• Wie werden zusätzliche Informationen bereitgestellt, so dass man die

Glaubwürdigkeit einschätzen kann? Markiert oder notiert die ent-
sprechenden Elemente.

• Schreibt zunächst die Kerninformation des Artikels in einem Satz heraus
(wie oben im fiktiven Beispiel). Welche weitergehenden Informationen
liefert der Artikel, so dass man diese Kerninformation besser verstehen
und einordnen kann? Markiert oder notiert auch diese Elemente.

3. Vergleicht eure Ergebnisse in der Klasse. Ergänzt oder korrigiert ggf. eure
Aufzeichnungen.

4. Inwiefern ist die Art der Aufbereitung von Informationen für ein Medienhaus
wichtig, um als verlässlicher Informationslieferant gelten zu können? Tauscht
euch dazu in der Klasse aus.

Zusatzaufgabe: Referat

• Wähle eins der Social-Media-Angebote des Medienhauses Aachen aus, auf dem
ebenfalls Informationen bereitgestellt werden.

• Betrachte mehrere Postings und beantworte ebenfalls die Fragen aus Aufgabe 2.

• Welche Unterschiede gibt es zu Artikeln in der Zeitung/im ePaper oder auf der
Website des Medienhauses? Welche Gründe könnte es dafür geben?

• Stelle deine Ergebnisse in einem kurzen Referat in der Klasse vor. Nutze
Screenshots der Postings, die du untersucht hast, um deine Erkenntnisse zu
veranschaulichen.

„In allen Schulmensen des Landes soll nur
noch gesundes Essen serviert werden.“
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MedienStunde ist ein Projekt des Medienhauses Aachen

aachener-nachrichten.de
09.08.2022 Lokales/Aachen
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MedienStunde ist ein Projekt des Medienhauses Aachen

Aachener Zeitung/Aachener Nachrichten
10.08.2022 Aachen
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MedienStunde ist ein Projekt des Medienhauses Aachen

Arbeitsblatt 5: Themenvielfalt und
Ressorts
Die Ereignisse und Themen, die ein Medienhaus in der Berichterstattung aufgreift
oder in Beiträgen behandelt, sind breit gestreut. Sie lassen sich jedoch alle auf fünf
so genannte „Grundressorts“ zurückführen

1. Teilt eure Klasse in Gruppen auf. Jede Gruppe wählt entweder die Printzeitung/
das ePaper oder die Website des Medienhauses Aachen aus und bearbeitet dazu
folgende Aufgaben:

• Welche Themen oder Kategorien findet ihr auf der Website bzw. in der
Zeitung/dem ePaper? Macht Screenshots von einigen Schlagzeilen oder
schneidet sie aus der Zeitungsausgabe aus.

• Welche Seitenüberschriften findet ihr auf der Website bzw. in der Zeitung/
dem ePaper? Listet sie auf.

2. Vergleicht eure Ergebnisse in der Klasse.

Die fünf klassischen Ressorts einer Zeitung heißen: Politik, Wirtschaft, Kultur (Feuil-
leton), Lokales und Sport. Journalistinnen und Journalisten, die bei einem Medien-
haus arbeiten, sind oft einem dieser Ressorts zugeordnet und beschäftigen sich
schwerpunktmäßig mit Themen aus diesem Bereich.

3. Ordnet die Überschriften, die ihr auf der Website bzw. in der Zeitung/im ePaper
entdeckt habt, diesen Ressorts zu. Bei welchen ist das nicht so leicht? Woran
könnte das liegen?

4. Sprecht anschließend über folgende Fragen:

• Warum gibt es überhaupt „Ressorts“? Welchen Vorteil hat es, wenn
Journalistinnen und Journalisten überwiegend in einem Themengebiet
arbeiten?

• Warum sind das die Kernthemen, zu denen ein Medienhaus wie das Me-
dienhaus Aachen Informationen liefern sollte? Würdet ihr eine andere
Einteilung wählen? Begründet jeweils.

• Welchen Vorteil hat es für die Leserinnen und Leser, dass teilweise nicht
die Namen der Ressorts auf Unterwebsites und Zeitungsseiten erscheinen,
sondern andere Bezeichnungen?

• Welchen Vorteil hat es, dass es solche Überschriften überhaupt gibt?
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MedienStunde ist ein Projekt des Medienhauses Aachen

Arbeitsblatt 6: Desinformation vs.
redaktionelle Medien
Falsche oder fehlerhafte Informationen kommen in unserem Alltag oft vor. In den
allermeisten Fällen erfolgt die Weitergabe solcher falscher Informationen unabsicht-
lich. Wenn sie jedoch mit Absicht erstellt und bewusst an möglichst viele Personen
weitergeleitet werden, spricht man auch von gezielter Desinformation („Fake News“)
– ein Thema, das vor allem in den letzten Jahren zum Problem geworden ist.

1. Überlegt gemeinsam in der Klasse und sammelt Antworten auf die folgenden
Fragen in Stichpunkten an der Tafel/am Smartboard:

• Wo seid ihr schon einmal mit Desinformationen konfrontiert worden oder
habt von gezielten Desinformationen gehört?

• Über welche Kanäle oder Medienangebote wurden diese Desinformationen
verbreitet?

• Welche Folgen hatten sie (soweit bekannt)?

2. Diskutiert anschließend über folgende Fragen:

• Inwiefern leisten Medienhäuser wie das Medienhaus Aachen einen
wichtigen Beitrag dazu, dass verlässliche Informationen verbreitet werden?

• Inwiefern spielt dabei auch die Trennung von Meinung und Informationen
eine große Rolle?

• Gibt es Dinge, die du in den Angeboten des Medienhauses Aachen
vermisst? Welche Wünsche hättest du?

Zusatzaufgabe: Das A und O eines guten Informationsmanagements

Arbeitet in einer Gruppe zusammen und überlegt gemeinsam, welche Tipps ihr
anderen Personen zum Thema „Informationsmanagement“ geben würdet:

• Worauf sollte man bei der Auswahl persönlicher Informationsquellen
achten?

• Welche Punkte sollte man sich bewusst machen?
• Welche Angebote kann man nutzen, um verlässliche Informationen zu

einem Thema zu gewinnen?

Erstellt ein Plakat mit euren Tipps und hängt es aus. Alternativ könnt ihr auch ein
kurzes Video drehen oder einen Audiobeitrag (Podcast) erstellen. Tipps dazu findet
ihr im Kompendium auf S. 30 bzw. 32.
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MedienStunde ist ein Projekt des Medienhauses Aachen

Arbeitsblatt 7: Fragen an den Text

Schwierigere Texte zu verstehen ist nicht immer ganz einfach. Ein gängiges Verfah-
ren, um einen Text erschließen zu können, ist, Fragen zu formulieren. Probiere dieses
Verfahren doch einmal anhand des Artikels auf der nächsten Seite aus.

Lies zunächst nur die Überschrift des Textes (die Schlagzeile des Artikels und
die Unterzeile). Überlege, um welches Thema es gehen könnte. Schreibe es
auf eine leere Seite und überlege, was du schon über dieses Thema weißt.
Entwickle aus diesen Überlegungen eine Mindmap, zum Beispiel mit „Mind-
mup“ oder „Mindmeister“.

Welche Fragen fallen dir zu dem Thema ein? Notiere sie. Unterstreiche an-
schließend die Fragen, von denen du erwartest, dass sie im Text (Artikel)
beantwortet werden.

Vor dem Lesen

Lies nun den Text einmal ganz durch. Schaue dir auch die Abbildungen an,
falls es welche gibt. Markiere wichtige Stellen, an denen die Kernaussagen
des Textes deutlich werden. Notiere am Rand in Stichpunkten eine kurze Zu-
sammenfassung der jeweiligen Textstelle.

Während des Lesens

Fasse nun den Text mithilfe deiner Notizen zusammen. Gleiche dein Ergebnis
mit der Mindmap zu deinem Vorwissen ab. Ergänze neue Aspekte, die dir vor-
her unbekannt waren, in der Mindmap. Beantworte außerdem die Fragen, die
du dir notiert hast. Welche Fragen sind offengeblieben? Kannst du nachvoll-
ziehen, dass sie nicht beantwortet werden, oder würdest du den Verfasser
oder die Verfasserin des Textes hierfür kritisieren? Tausche dich hierüber
auch mit einer Mitschülerin oder einem Mitschüler aus.

Nach dem Lesen

www.mindmup.com
www.mindmeister.com

https://www.mindmup.com
https://www.mindmup.com
https://www.mindmeister.com/de
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MedienStunde ist ein Projekt des Medienhauses Aachen

Aachener Zeitung/Aachener Nachrichten
09.08.2022, Titelseite
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MedienStunde ist ein Projekt des Medienhauses Aachen

Die Fünf-Schritt-Methode ist eine Vorgehensweise, die dir dabei helfen kann, Texte
besser zu erschließen und zu verstehen. Du kannst sie für viele Arten von Texten
verwenden, vor allem für solche, die viele Informationen enthalten. Probiere sie ein-
mal anhand des Artikels auf der nächsten Seite aus. Am besten funktioniert die Ar-
beit übrigens mithilfe eines Dokuments in einem Textverarbeitungsprogramm.

Arbeitsblatt 8: Lesen und verstehen in
fünf Schritten

1
Der erste Überblick: Lies den Text einmal vollständig
durch. Beantworte dann folgende Fragen in Stichpunkten:
Um welches Thema geht es? Was weißt du schon über das
Thema?

3
Details erfassen: Beantworte nun die W-Fragen zum Text:
Wer, was, wann, wo, wie und warum? Wenn nicht alle W-
Fragen im Text beantwortet werden, lass die fehlenden
Fragen aus.

4
Zwischenüberschriften: Teile den Text in Sinnabschnitte
ein. Finde für jeden Abschnitt eine Überschrift, die den In-
halt zusammenfasst. Wenn der Text schon Zwischenüber-
schriften hat, überprüfe, ob du sie passend findest. Falls
nicht, ergänze oder ersetze sie.

5
Zusammenfassung: Nun bist du in der Lage, den Text mit
eigenen Worte wiederzugeben. Formuliere die Notizen und
Zwischenüberschriften zu ganzen Sätzen aus, so dass sich
eine Zusammenfassung des ursprünglichen Textes ergibt.

2
Stolpersteine und Rettungsinseln: Stolpersteine sind Stel-
len, die du auf Anhieb nicht verstehst, zum Beispiel Fach-
begriffe. Unterstreiche sie und schlage sie online nach.

Rettungsinseln sind Stellen, an denen die wichtigsten Kern-
aussagen des Textes stehen. Für ein grobes Verständnis des
Textes kann man sich also von „Insel“ zu „Insel“ hangeln.
Markiere diese Stellen ebenfalls (in einer anderen Farbe).
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MedienStunde ist ein Projekt des Medienhauses Aachen

Aachener Zeitung/Aachener Nachrichten
09.08.2022, Politik
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MedienStunde ist ein Projekt des Medienhauses Aachen

Arbeitsblatt 9: Moment, noch mal
ganz langsam!
Um Texte zu verstehen, kann es auch helfen, sie zu erweitern. Im ersten Moment
wirkt das merkwürdig: Warum sollte man einen schwierigen Text noch länger ma-
chen? Doch oft ist es so, dass Sachtexte oder Artikel sehr komprimiert sind. Das be-
deutet, dass wichtige Aussagen sehr kurz und knapp wiedergegeben werden, so dass
man beim Lesen viel mitdenken muss, um dem Text folgen zu können. Mit der folgen-
den Methode kannst du einen Text verständlicher machen – und ihn dabei selbst bes-
ser verstehen lernen.

Lies den Text einmal vollständig durch. Markiere anschließend Stellen, die du
als schwer (oder nicht ganz leicht) einschätzt. Besprich diese Stellen mit dei-
ner Sitznachbarin oder deinem Sitznachbarn oder kläre ggf. die Bedeutung
durch eine kurze Internetrecherche.

Schritt 1

Ob man den Text mithilfe deiner Erweiterungen nun besser versteht? Das
wirst du nur erfahren, wenn du ihn einer anderen Person zum Lesen gibst.
Wähle eine Mitschülerin oder einen Mitschüler aus, die oder der den Aus-
gangstext nicht kennt. Lass sie oder ihn deine Version des Textes lesen. Er-
kundige dich anschließend, ob die Person alles verstanden hat oder ob noch
Fragen offen geblieben sind. Überlegt gemeinsam, ob und inwiefern ihr dei-
nen Text noch verbessern könnt.

Schritt 3

Expandiere nun den Text. Das bedeutet, dass du gezielt Sätze in den Text ein-
fügst, die das Vorangegangene erläutern, zum Beispiel so:

Die Schulministerin kündigte eine Evaluation der Bemühungen zur Weiterentwicklung
schulischer Freizeitangebote an. Sie soll bis zum Sommer abgeschlossen sein.

Die Schulministerin kündigte eine Evaluation (also eine Bewertung) der Bemühungen zur
Weiterentwicklung schulischer Freizeitangebote an. Das bedeutet, dass man sich genau
anschauen möchte, welche Bemühungen erfolgreich waren und welche nicht. Das soll bis
zum Sommer abgeschlossen sein.

Am besten funktioniert das natürlich, wenn du mit
einer digitalen Version des Textes in einem Text-
verarbeitungsprogramm arbeitest. Wenn du den
Text nur ausgedruckt vorliegen hast, dann markie-
re die Stellen, an denen du etwas einfügen wür-
dest, mit einer kleinen hochgestellten Zahl, wie bei
einer Fußnote.

Schritt 2

Tipp: Auch eine Skizze, Grafik
oder ein Diagramm kann als Er-
weiterung dienen. Nutze gern
auch solche Möglichkeiten, um
das Verständnis des Textes zu
erleichtern.
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MedienStunde ist ein Projekt des Medienhauses Aachen

Aachener Zeitung/Aachener Nachrichten
10.08.2022, Wirtschaft
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MedienStunde ist ein Projekt des Medienhauses Aachen

Arbeitsblatt 10: Den Text umformen

Um Texte zu verstehen, kann es auch helfen, sie umzuformen. Die Möglichkeiten sind
dabei recht vielfältig. So kannst du zum Beispiel versuchen, aus einem neutralen Be-
richt einen emotionalen Blogbeitrag zu machen und dabei die Perspektive einer be-
teiligten Person einzunehmen. Wie das geht, wird im Folgenden erklärt. Probiere das
Verfahren doch einmal anhand des Artikels auf der nächsten Seite aus.

1
Den Text lesen: Lies dir den Artikel einmal vollständig
durch. Notiere dir anschließend die Antworten auf die W-
Fragen (sofern sie beantwortet werden): Wer? Was? Wann?
Wo? Warum? Wie?

2
Perspektivwahl: Wähle nun eine der beteiligten Personen
aus, deren Perspektive du einnehmen möchtest. Die Per-
spektive der Person sollte für dich selbst natürlich span-
nend und interessant sein. Trotzdem solltest du eine Per-
son wählen, über die du aus dem Text auch einige Informa-
tionen entnehmen kannst. Notiere diese auf einen Zettel.

3
Einen neuen Text verfassen: Verfasse nun einen Text aus
der Ich-Perspektive, wie er vielleicht auf einem Blog er-
scheinen könnte. Beschreibe den Gegenstand, um den es
geht (Ereignis, Entwicklung oder Zustand) aus der Perspek-
tive der Person. Achte darauf, dass du möglichst viele In-
formationen, die du dem Ausgangsartikel entnehmen
kannst, einbaust. Wichtig: Der Text, den du verfasst, muss
zu den Informationen passen, die im Ausgangstext geliefert
wurden.

4
Teste deinen Text: Vergleiche deinen Text anschließend mit
einer anderen Person, die mit demselben Artikel gearbeitet
hat. Falls ihr in der ganzen Klasse mit demselben Text ge-
arbeitet habt, stellt die Ergebnisse vor. Gebt einander da-
nach eine Rückmeldung dazu, ob ihr den jeweiligen Text für
gelungen haltet. Achtet vor allem auf folgende Aspekte:
Passt der Text zu den Informationen aus dem Artikel? Wur-
den möglichst viele Informationen aufgegriffen? Wie gut
hat sich die Verfasserin oder der Verfasser in die Person
hineinversetzt? Könnte man konkret etwas verbessern?
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Weitere Varianten: Die Möglichkeiten, einen Text umzuformen, sind
(wie gesagt) vielfältig. Es muss auch kein Text sein, den du erstellst.
Hier drei weitere Ideen:

• Arbeite mit einer zweiten Person zusammen. Stellt ein mögliches Inter-
view mit einer beteiligten Person nach. Das Ergebnis kann ein Video, ein
Radiobeitrag, aber natürlich auch ein schriftliches Interview sein.

• Arbeite mit einer zweiten Person zusammen. Sucht euch zwei Personen
aus, die im Artikel eine Rolle spielen und die eine möglichst entgegenge-
setzte Perspektive einnehmen. Spielt nun ein Streitgespräch bzw. eine
Diskussion dieser beiden Personen durch. Ihr könnt dieses Gespräch vor
der Klasse führen und anschließend Feedback einholen, das Ganze aber
alternativ auch als Video- oder Radiobeitrag bzw. Podcast gestalten.

• Erkläre das Thema des Artikels für (kleine) Kinder. Stelle dir vor, du
möchtest das Thema des Artikels für ein sehr junges Publikum aufberei-
ten. Auch hier kannst du ein Video, einen Radiobeitrag oder einen neuen
Artikel verfassen. Greife ggf. auch auf weitere Möglichkeiten zurück, das
Thema zu erklären (Zeichnungen, Grafiken oder Ähnliches). Wenn du die
Möglichkeit hast, teste dein Ergebnis bei Kindern, die in etwa aus der
Zielgruppe stammen, die du in den Blick genommen hast.
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Aachener Zeitung/Aachener Nachrichten
10.08.2022, Lokales
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Arbeitsblatt 11: Mein Lesetagebuch

Suche dir eine Woche lang jeden Tag eine der folgenden Aufgaben mit dem Schwer-
punkt „Texte“ heraus und bearbeite sie. Erledigte Aufgaben kannst du oben rechts
abhaken.

Entwirf zu einem Artikel deiner Wahl einen
Steckbrief. Gehe dazu auf folgende Punkte ein:

• Eckdaten: Schlagzeile, Datum, Autor(in), Sei-
tenüberschrift/Ressort

• Inhalt: Thema des Artikels, Schlüsselwörter,
kurze Zusammenfassung

• Reflexion: Warum hast du den Artikel ge-
wählt? Was war neu für dich? Wie hat dir der
Text gefallen? Welche Fragen sind offen ge-
blieben?

Artikelsteckbrief

Suche dir ein Thema aus einem Artikel, über das
du noch nicht viel weißt, und recherchiere dazu
im Internet. Halte die wichtigsten Fakten in fünf
bis zehn Sätzen fest.

Rechercheprofi

Nimm einen Artikel zur Hand und erstelle ein
Meme zu einer Aussage oder zum Verhalten ei-
ner Person. Hier findest du Tipps zum Erstellen:

Meme me

www.handysektor.de/artikel/der-kleine-star-der-
internet-phaenomene-memes

Suche dir einen (nicht zu langen) Artikel von der
Website des Medienhauses Aachen oder aus der
Zeitung/dem ePaper aus.

Notiere die wichtigsten Fakten, die im Artikel ge-
nannt werden.

Verfasse nun ein Instagram-Posting. Suche ein
passendes Bild und verfasse eine Caption.
Beachte, dass die Caption nur 2200 Zeichen (inkl.
Leerzeichen) umfassen darf.

Ein Textverarbeitungsprogramm hilft dir dabei,
die Zeichenbegrenzung im Blick zu behalten.

Social-Media-Redakteur(in)

Wähle einen Artikel aus, der keine Bilder enthält.
Klebe diesen Artikel auf ein DIN A4 Blatt.

Gestalte zu diesem Artikel eine Collage mit Bil-
dern, Bildteilen, Buchstaben etc. aus anderen Ar-
tikeln. Du darfst den Artikel selbst natürlich auch
gerne in kleinere Teile zerschneiden.

Wenn du Screenshots aus dem ePaper erstellst
und neu zusammenfügst, kannst du diese Aufga-
be auch digital bearbeiten.

Collage

Suche einen Artikel von der Website oder aus der
Zeitung/dem ePaper heraus, der keine Bilder
enthält, dich aber inhaltlich interessiert.

Lies ihn aufmerksam und überlege dir anschlie-
ßend, zu welchen Aspekten Fotos hilfreich sein
könnten.

Bildredakteur(in) Markiere die entsprechenden Stellen im Text.
Entscheide dich anschließend für einen Aspekt,
begründe in Stichpunkten, warum du diesen für
den wichtigsten hältst und beschreibe, was auf
dem Foto in etwa zu sehen sein sollte. Falls mög-
lich, fertige ein gestelltes Foto an, das deiner
Vorstellung entspricht.

Stellt eure Ergebnisse gegenseitig in einer Klein-
gruppe oder der ganzen Klasse vor.

Suche dir einen Artikel aus, der mindestens ein
Foto enthält.

Lies den Artikel.

Schneide das Foto aus und klebe es auf ein DIN
A4-Blatt. Zeichne es an den Rändern so weiter,
wie die Umgebung laut dem Artikel ausgesehen
haben könnte.

Über den Rand

>

https://www.handysektor.de/artikel/der-kleine-star-der-internet-phaenomene-memes
https://www.handysektor.de/artikel/der-kleine-star-der-internet-phaenomene-memes
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Arbeitsblatt 12: Mein Informations-
tagebuch
Im Vergleich zu früheren Jahrzehnten ist die Vielfalt an Informationsquellen heute
sehr groß geworden. Doch führt dieses vielfältige Angebot automatisch auch dazu,
dass Menschen besser informiert sind?

1. Mache zunächst ein Brainstorming zu Themen, die dich im Allgemeinen
interessieren. Die folgenden Stichpunkte können dir dabei helfen. Notiere auch
Unterpunkte.

Games, Musik, Filme/Serien, Politik, Sport …

2. Notiere nun, welche Informationsquellen dir spontan einfallen, die du
regelmäßig nutzt.

3. Führe ein Informationstagebuch. Notiere eine Woche
lang,

• zu welchen Themen du Informationen gelesen/
gesehen/gehört hast.

• über welches Medium du diese Informationen
erhalten hast (Radio, Fernsehen, Internet …)

• Notiere möglichst dazu auch, welcher konkrete
Anbieter (z. B. Fernsehsender, Zeitung, Influ-
encerin/Influencer …) die jeweilige Information
bereitgestellt hat.

4. Vergleicht eure Ergebnisse in der Klasse:

• Sammelt zunächst die Themen, die euch interessieren, an der Tafel und
führt eine Strichliste, um die Themen zu identifizieren, die für die Mehrheit
von euch interessant sind.

• Verfahrt anschließend zu den Informationsquellen genauso.

5. Diskutiert nun über folgende Fragen:

• Warum nutzt ihr diese spezifischen Informationsquellen?
• Wie beurteilt ihr euer eigenes Informationsverhalten? Seid ihr der

Meinung, dass es Verbesserungspotential gibt? Begründet eure Meinung
jeweils.

Tipp: Du kannst das Tage-
buch selbstverständlich
auch digital führen. Am
einfachsten ist es, wenn du dazu
eine Notiz-App auf dem Smart-
phone nutzt. So kannst du jeder-
zeit (auch wenn du nicht zu Hause
bist), schnell einige Dinge notieren
oder mit der Diktierfunktion vie-
ler Smartphones sogar per Spra-
che eingeben.
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Arbeitsblatt 13: Information und
Meinung in einem Medienhaus
In praktisch allen Medien – ob Fernsehen, Zeitung, YouTube oder Instagram – werden
wir jeden Tag nicht nur mit reinen Informationen versorgt. Auch persönliche Meinun-
gen werden dort vertreten oder verbreitet. Vielleicht macht dies sogar den Großteil
der Inhalte aus, mit denen wir tagtäglich konfrontiert werden. Ist das eigentlich gut
oder schlecht?

1. Überlegt erst einmal gemeinsam: In welchen Fällen ist es euch wichtig, möglichst
objektiv und neutral informiert zu werden? In welchen Fällen findet ihr Beiträge
hilfreich, in denen eine klare Meinung vertreten wird? Seid ihr in einigen Fällen
sogar darauf angewiesen? Nennt jeweils ein Beispiel.

Bei journalistischen Beiträgen unterscheidet man Informations- und Meinungsbeiträ-
ge klar. Man spricht von so genannten „informationsbetonten“ und „meinungsbeton-
ten“ Textsorten.

2. Bildet Kleingruppen. Legt eine Tabelle mit
einer Spalte für „informationsbetonte“ und
einer Spalte für „meinungsbetonte“ Textsorten
an. Ordnet die Beispiele unten richtig ein.
Vergleicht eure Ergebnisse in der Klasse.

Der europäische Gas-Notfallplan zur Vorbe-
reitung auf einen möglichen Stopp russi-
scher Gaslieferungen tritt am Dienstag in
Kraft. Am Montag wurde das neue Gesetz im
Amtsblatt der EU veröffentlicht.

Meldung
So überrascht es kaum, dass die 57-Jährige
sich am Ende trotz aller spürbaren Begeiste-
rung für ihre „Tätigkeit“ denn doch in ziemli-
cher Zurückhaltung übt, wenn es darum geht,
auch mal aus dem Nähkästchen der „Zeremo-
nienmeisterin“ im Hintergrund zu plaudern –
von wegen Diskretion. Hand aufs Herz: Von
größeren Pannen, spektakulären Zwischen-
fällen wisse sie ohnehin nicht zu berichten,
schwört sie lachend.

Porträt

Nach Einschätzung von Quaschning ist das
nötige Know-how für ein Comeback der
Solarindustrie in Deutschland vorhanden. „Es
sind allerdings sehr große Investitionen er-
forderlich.“

Bericht
Zum insgesamt überaus positiven Eindruck
dieses Finales trug nicht zuletzt das Euregio
Chamber Orchestra bei, das im Vergleich zum
Eröffnungskonzert nicht wiederzuerkennen
war.

Rezension

In dieser Verfassung und mit dieser Haltung
bleibt Schröder für die deutsche Sozialdemo-
kratie – wie überhaupt für die Republik – ein
Problem. Er ist kein Aushängeschild, sondern
eine Belastung. Und er zeigt, dass der Satz
„Wenn Politik privat wird“ nicht stimmt.

Kommentar

Hat die ökologische Frage die soziale Frage
abgelöst?

Limbach: Die Beantwortung beider Fragen ist
extrem wichtig. Die der ökologischen, damit
wir überleben, und die der sozialen, damit
die Gesellschaft friedlich bleibt.

Interview
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Tipp: Schaut euch auch gerne
das kurze Informationsvideo
zum Thema „Journalistische
Darstellungsformen“ an:
https://youtu.be/PzS0Ur2On7I

https://youtu.be/PzS0Ur2On7I
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3. Arbeitet zu zweit. Jeder/jede sucht einen Artikel von der Website/aus der
heutigen Zeitungsausgabe/dem ePaper aus. Die Artikel sollten etwa gleich lang
sein. Tauscht dann die Artikel und lest sie.

a. Handelt es sich um einen informationsbetonten oder meinungsbe-
tonten Artikel?

b. Ist der Artikel subjektiv und spiegelt die Sichtweise einer Person oder
Gruppe wider oder objektiv und zeigt verschiedene oder gar keine
eindeutige Sichtweise?

c. Woran machst du deine Entscheidungen unter a) und b) fest?
Unterstreiche entsprechende Textstellen.

d. Um welche Textsorte handelt es sich? (Nehmt ggf. das Kompendium
zur Hilfe)

4. Diskutiert nun gemeinsam in der Klasse:

• Warum ist es sinnvoll und wichtig für das eigene Informationsverhalten,
sich den Unterschied zwischen Meinungs- und Informationsbeiträgen
bewusst zu machen?

• Inwiefern ist es problematisch, wenn bei Nachrichtenangeboten nicht
erkennbar zwischen Information und Meinung unterschieden wird?

• Inwiefern wird die Trennung von Meinung und Information beim
Medienhaus Aachen deutlich gemacht?
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Arbeitsblatt 14: Fragen an ein Ereignis

Die Nachricht ist eine der wichtigsten Sorten von Texten, die ein Medienhaus wie das
Medienhaus Aachen veröffentlicht. Man unterscheidet dabei zwei Arten von Nach-
richten: die Meldung und den Bericht. Die Meldung ist dabei die kürzere Variante, bei
der nur die wichtigsten Fakten und Informationen zu einem Ereignis wiedergegeben
werden. Der Bericht geht etwas mehr in die Tiefe und liefert Zusatzinformationen.
Aber welche Informationen sind überhaupt die wichtigsten?

1. Arbeitet zu zweit: Stellt euch vor, in eurer Nachbarschaft wäre es zu einem
Autounfall gekommen und ihr müsstet einen kurzen, informativen Text für eine
Nachrichtenwebsite verfassen.

• Welche Informationen sind unbedingt notwendig, damit eine Leserin oder
ein Leser einen schnellen Überblick über das Ereignis erhält?

• Formuliert hierzu Fragen, die eurer Meinung nach im Text beantwortet
werden sollten.

2. Vergleicht eure Ergebnisse in der Klasse. Begründet jeweils eure Auswahl und
einigt euch anschließend in einer Diskussion auf die wichtigsten Fragen, die ihr
an der Tafel/dem Smartboard zusammenstellt.
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Arbeitsblatt 15: Die W-Fragen im
Journalismus
Bei der Erstellung journalistischer Inhalte, vor allem bei Meldungen und Berichten,
spielen die so genannten W-Fragen eine große Rolle. Dabei handelt es sich um eine
Reihe von Fragen, die für das Verständnis und die unmittelbare Einordnung einer
Information nötig sind.

1. Schaut euch zu zweit die folgende Aufstellung der W-Fragen an und notiert,
warum es grundsätzlich wichtig ist, dass die jeweilige W-Frage in einer
Nachricht beantwortet wird.

2. Lest euch die Meldung „Sturköpfe am Steuer blockieren den Verkehr“ im
Kompendium auf S. 8 durch. Markiert die Stellen, an denen W-Fragen
beantwortet werden und notiert neben dem Text jeweils die W-Frage, die hier
beantwortet wird. Welche Fragen bleiben offen? Notiert sie unter dem Text.

3. Lest den folgenden Bericht „Viele offene Fragen vor Schulstart“ im Kompendium
auf S. 10 und verfahrt ebenso.

4. Diskutiert nun über folgende Fragen und macht euch Notizen dazu:

• Welche Unterschiede zwischen den beiden Textsorten konntet ihr ausfindig
machen, was die Beantwortung der W-Fragen betrifft?

• Welche Gründe könnte es dafür geben?

5. Tragt anschließend eure Ergebnisse aus Aufgabe 4 in der Klasse zusammen und
diskutiert über folgende Fragen:

a. Sofern ihr Arbeitsblatt 14 bearbeitet habt: Welche Unterschiede gibt
es zu den von euch zusammengestellten Fragen?

b. Inwiefern decken die W-Fragen oben alle relevanten Aspekte bei der
Berichterstattung über ein Ereignis ab?

Wer?

Was?

Wann?

Wo?

Wie?

Warum?

Woher?
(stammt die Information)
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Arbeitsblatt 16: Das Interview

Interviews gibt es in vielen unterschiedlichen Formen: als Fernsehsendung oder Do-
kumentation, in YouTube-Videos, Podcasts und auch in Textform auf Nachrichten-
websites und in der Tageszeitung. Es handelt sich dabei um die Wiedergabe eines
Gesprächs mehrerer (meistens zweier) Personen, bei dem die eine Person die andere
entweder zu einem Themengebiet oder zu ihrer Person befragt.

1. Überlegt zunächst gemeinsam in der Klasse:

• Aus welchen Gründen könnten Interviews (in Video-, Audio- oder Textform)
für viele Nutzerinnen und Nutzer von Informationsangeboten interessant
sein?

• Im Journalismus unterscheidet man zwischen „personenbezogenen“ und
„sach-“ bzw. „themenbezogenen“ Interviews. Was vermutet ihr, worin sie
sich unterscheiden?

• Zu welchen Themen oder Personen lest oder schaut ihr selbst gern
Interviews?

2. Lest nun das Interview „Wir müssen jetzt das System entlasten“ im Kompendium
auf S. 17 und bearbeitet folgende Aufgaben dazu:

• Handelt es sich um ein personen- oder ein sachbezogenes Interview?
• Welche Informationen zur Sache/zur Person werden im Interview

vermittelt? Markiert die jeweiligen Stellen.
• Bleiben Fragen offen, die ihr für relevant haltet? Notiert sie.

3. Vergleicht eure Notizen anschließend in der Klasse. Ergänzt oder korrigiert ggf.
eure Notizen.

4. Diskutiert anschließend über folgende Fragen:

• Man könnte die Informationen, die ein Interview liefert, auch in einem
kürzeren Text zusammenfassen. Welche Vorteile seht ihr darin, dass
Informationen in einem Interview in einer Rede-und-Antwort-Abfolge
angeboten werden?

• Sind die Informationen, die man in einem Interview erhält, objektiv?
Sollten sie überhaupt objektiv sein? Begründet eure Einschätzung.
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Arbeitsblatt 17: Das Porträt

Porträts sind oft längere Artikel auf einer Nachrichtenwebsite einer Zeitung bzw. in
der Zeitungsausgabe/im ePaper. In ihnen geht es in der Regel um eine Person, gele-
gentlich aber auch um ein Unternehmen oder eine Organisation. Anders als beispiels-
weise bei der Nachricht sollen den Leserinnen und Lesern aber nicht nur Fakten, son-
dern auch ein Einblick in den Charakter oder das Leben einer Person vermittelt wer-
den.

1. Lies die Reportage „Christus war auch Flüchtling“ im Kompendium S. 14. Fasse in
einem Satz das Thema des Porträts zusammen.

2. Arbeitet zu zweit. Geht das Porträt Abschnitt für Abschnitt durch.

• Markiert Abschnitte, in denen (überwiegend) Informationen vermittelt
werden, farbig.

• Überlegt bei den Stellen, die ihr nicht farbig markiert habt, die also nicht
der reinen Informationsvermittlung dienen, welche Aufgaben sie erfüllen.

• Markiert in einer weiteren Farbe Stellen im Text, an denen Charakter-
eigenschaften oder biografische Details erzählt werden. Inwiefern helfen
diese Stellen dabei, die Person ein wenig „kennenzulernen“?

3. Tragt eure Ergebnisse in der Klasse zusammen und diskutiert über folgende
Fragen:

• Welchen Wert kann es für Leserinnen und Leser haben, wenn ihnen nicht
nur Fakten zu einer Person präsentiert werden, sondern auch Charakter-
eigenschaften oder biografische Details?

• Inwiefern können Porträts (z. B. über Politikerinnen und Politiker) der
Öffentlichkeit relevante Ergänzungen zu reinen Informationsinhalten
liefern?

• Inwiefern stellen Porträts eine Bereicherung im journalistischen Spektrum
des Medienhauses Aachen dar?
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Arbeitsblatt 18: Der Kommentar

Anders als viele Menschen glauben, dürfen journalistische Medien sehr wohl Meinun-
gen vertreten. Sie sind sogar ausdrücklich Bestandteil von Tageszeitungen. Solche
Artikel müssen allerdings sichtbar als Meinungsbeiträge gekennzeichnet sein. Beim
Medienhaus Aachen findest du sie meist auf der Seite „Blickpunkt“ bzw. unter dem
Menüpunkt „Meinung“ auf der Website.

1. Lies den Bericht „Anwalt fühlt sich ‚massiv eingeschränkt’“ im Kompendium (S.
20).

a. Fasse in ein bis zwei Sätzen das Thema des Berichts zusammen.

b. Fasse die Positionen des Anwalts und die Position der Personen
zusammen, die den Wegfall der Parkplätze verteidigen.

c. Tausche dich mit einer Mitschülerin/einem Mitschüler über die
Ergebnisse aus. Klärt Verständnisfragen und ergänzt und korrigiert
eure Antworten.

d. Trage auf der Meinungslinie die Position des Anwalts und der Politik
ein.

2. Lies den Kommentar „Wie ein schlechter Witz“, der sich auf den Bericht bezieht.
Trage die Position des Autors ebenfalls auf dem Meinungsstrahl ein.

3. Markiere im Kommentar Stellen farbig, an denen klar wird, dass der Autor seine
eigene Meinung darstellt.

4. Schreibe die Argumente des Autors aus dem Text heraus.

5. Trage deine eigene Position auf der Meinungslinie ein. Stimmst du dem Autor
zu? Verfasse einen Leserbrief als Antwort auf den Kommentar, in dem du deine
Sichtweise zu dem Thema darlegst.

Der Wegfall der
Parkplätze ist

richtig.

Der Wegfall ist
eine Frechheit.
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Arbeitsblatt 19: Das Zeitungsfoto

1. Schau dich auf aachener-zeitung.de oder aachener-nachrichten.de um oder
blättere die heutige Ausgabe/das heutige ePaper der Aachener Zeitung/
Aachener Nachrichten durch. Mache einen Screenshot bzw. schneide ein Foto
aus, das dich sofort angesprochen hat, ohne dass du den zugehörigen Artikel
gelesen hast.

• Klebe das Foto auf ein Blatt Papier und begründe in einem Satz, warum es
dich angesprochen hat. Lege das Blatt anschließend an deinem Platz aus.

• Gehe danach in der Klasse herum. Sieh dir fünf andere Fotos an, die deine
Mitschülerinnen und Mitschüler ausgewählt haben, und lies die Begründung
darunter. Schreibe ebenfalls einen Satz dazu, warum dich das Foto (nicht)
anspricht.

• Sieh dir zum Schluss wieder dein eigenes Foto an. Was haben deine Mit-
schülerinnen und Mitschüler kommentiert? Sind sich alle einig oder gibt es
bei manchen Fotos spannende Diskussionen?

2. Arbeitet zu zweit. Jeder/jede macht einen Screenshot von einem beliebigen
Foto/schneidet es aus der Zeitungsausgabe aus. Tauscht die Fotos anschließend.

• Versuche zu erraten, aus welchem Ressort das Foto stammt. Begründe
deine Entscheidung kurz.

• Versuche anschließend zu erraten, worum es im zugehörigen Artikel gehen
könnte. Gib auch hierfür eine kurze Begründung an.

• Lies den zugehörigen Artikel. Unterstützt das Foto deiner Meinung nach
seine Aussage?

3. Mache einen Screenshot bzw. schneide ein Foto aus der Zeitungsausgabe aus
und lies den zugehörigen Artikel.

• Klebe es mittig auf ein Blatt Papier und zeichne es an den Rändern so
weiter, wie die Umgebung laut dem Artikel hätte aussehen können. Wenn
du die Möglichkeit hast, kann du diese Aufgabe natürlich auch mit einer
Zeichenapp auf einem Tablet bearbeiten. Falls du über Photoshop-Skills
verfügst, kannst du auch eine Fotomontage an einem Computer erstellen.

• Welche Gründe könnte der Fotograf oder die Fotografin gehabt haben, sich
genau für diesen Ausschnitt des Bildes zu entscheiden?

4. Schaut in Kleingruppen die Website aachener-zeitung.de/aachener-
nachrichten.de bzw. eine Ausgabe der Aachener Zeitung/Aachener Nachrichten
durch und betrachtet die Fotos und die zugehörigen Artikel. Erstellt eine Liste
mit den verschiedenen Funktionen, die Fotos in Zeitungen/im ePaper erfüllen
können. Vergleicht diese anschließend in der Klasse und ergänzt sie.
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Arbeitsblatt 20: Mehr Schein als Sein?

1. Sieh dir das folgende Foto aus der Aachener Zeitung/den Aachener Nachrichten
an und betrachte die drei möglichen Bildunterschriften darunter.

• Tausche dich mit deiner Sitznachbarin/deinem Sitznachbarn aus, wie die
Unterschriften im Zusammenhang mit dem Foto bei euch wirken und
welche Emotionen sie hervorrufen. Notiert hierzu Schlagworte und Emojis.

• Nur eine der Bildunterschriften ist echt. Welche könnte das sein? Begründe
deine Vermutung. Eurer Lehrerin oder eurem Lehrer liegt die Originalbe-
schriftung vor. Vergleiche sie mit deiner Lösung.

• Sammelt anschließend in der Klasse Kriterien, an denen ihr die falschen
Bildunterschriften erkannt habt.

2. Zu jedem Foto in der Zeitung gehört auch die Angabe der Fotografin/des
Fotografen bzw. der Bildagentur. Schaut euch zu zweit auf aachener-zeitung.de/
aachener-nachrichten.de um und notiert zu mindestens 15 Fotos die Quellen,
aus denen das Medienhaus Aachen seine Fotos bezieht. Alternativ könnt ihr
natürlich auch mit der Zeitungsausgabe/dem ePaper arbeiten.

Ungewohntes Bild: Aufgrund des Personalmangels müssen Fluggäste am Flughafen Köln/
Bonn ihr Gepäck ab sofort selbst in den Flieger tragen.

Die ukrainischen Flüchtlinge werden vom Flughafen Kiew aus mit Transportmaschinen der
Bundeswehr ausgeflogen.

Nach der Machtübernahme der Taliban fliehen zahlreiche Ortskräfte aus Kabul. Doch
längst nicht alle Menschen können gerettet werden.

Aachener Zeitung/Aachener Nachrichten
09.08.2022, Blickpunkt
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3. Recherchiert im Internet zu drei Quellen und erstellt ein Schaubild, wie die Fotos
in die Zeitung kommen.

4. Wähle ein Foto von der Website oder aus einer Zeitungsausgabe/aus dem
ePaper des Medienhauses Aachen und manipuliere es digital so, dass es trotz-
dem noch authentisch wirkt. Du kannst dabei u. a. eine neue Bildunterschrift
oder eine neue Überschrift des zugehörigen Artikels einfügen oder nur einen
bestimmten Ausschnitt des Bildes wählen, der das Foto verfremdet.

• Klebe das Foto auf ein Blatt Papier bzw. drucke es aus.
• Fünf Schülerinnen oder Schüler hängen ihre Bildmanipulationen gut

sichtbar auf. Diskutiert dann darüber, worin die Manipulation bestehen
könnte.

• Seht euch dann das echte Bild auf der Website/in der Zeitungsausgabe oder
dem ePaper an und äußert euch spontan in einem Blitzlicht, was euch
überrascht hat.



Baustein 4:
Texte schreiben,
Medien erstellen
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Arbeitsblatt 21: Informieren und
recherchieren

1. Überlege dir zunächst ein Thema, zu dem du einen Beitrag erstellen möchtest.
Die folgenden Leitfragen können dir bei der Themenfindung helfen:

• Gibt es ein Thema, das dich persönlich in letzter Zeit interessiert oder
beschäftigt hat?

• Gibt es ein Thema, das Personen in deinem Umfeld besonders interessiert
oder beschäftigt?

• Schaue dir einmal die Website des Medienhauses Aachen an oder blättere
durch das ePaper/die Zeitungsausgabe der Aachener Zeitung/Aachener
Nachrichten. Gibt es ein Thema, das du interessant findest und über das du
gern mehr erfahren würdest?

2. Arbeitet in einer Kleingruppe und präsentiert einander zunächst jeweils das
Thema, das ihr ausgewählt habt.

3. Überlegt nun gemeinsam zu jedem Thema:

• Welche Informationsquellen könnte man nutzen, um sich weiter zu
informieren?

• Gibt es Personen, die zu dem jeweiligen Thema Wissen beisteuern können?
Wenn ja, welche?

• Gibt es Besonderheiten, die bei der Recherche beachtet werden müssen
(zum Beispiel schwierige Quellenlage, Personen mit voraussichtlich sehr
klarer eigener Meinung zu einem Thema?)

• Besprecht auch kurz, welche Art Beitrag sich für das jeweilige Thema
eignen könnte (Text, Video, Podcast) und welche journalistische (Text)sorte
(Bericht, Interview, Kommentar…).

4. An die Arbeit! Beginne nun mit deiner Recherche. Das allerwichtigste dabei ist,
dass du nicht den Überblick verlierst. Nutze daher eine der folgenden Möglich-
keiten, um deine Rechercheergebnisse zu sammeln:

• Du kannst natürlich ganz klassisch ein Notizbuch anlegen und deine
Ergebnisse dort in Stichpunkten eintragen. Achte aber darauf, dass du
dieses Notizbuch (oder zumindest einen Teil davon, z. B. die ersten 20
Seiten) nur für die Recherche für deinen Beitrag verwendest und nicht für
andere Sachen. Sonst verlierst du schnell den Überblick.

• Wenn du digitale Geräte nutzt, hat dies den Vorteil, dass du auch andere
Medien speichern kannst. Du kannst zum Beispiel einen Ordner auf einem
Computer anlegen, in dem du Fotos, Interviewaufnahmen und Textdoku-
mente mit Notizen sammeln kannst.
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5. Tragt eure Erfahrungen bei der Recherche in der Klasse zusammen:

• Was ist gut gelaufen?
• Wo hattet ihr Probleme? Welche Lösungen gibt es für die Probleme?
• Was würdet ihr beim nächsten Mal anders machen?
• Falls ihr digitale Lösungen für eure Notizen genutzt habt: Wie gut hat das

funktioniert? Gab es technische Probleme? Haben die digitalen Lösungen
euch die Arbeit wirklich erleichtert oder würdet ihr beim nächsten Mal
eher zu Stift und Papier zurückkehren?

Tipp
Es gibt auch zahlreiche Apps, in denen du digitale Notizbücher führen
kannst.

Großer Vorteil: Viele dieser Apps funktionieren auf Computern und Mobil-
geräten. Die Inhalte synchronisieren sich dabei, so dass du auch unter-
wegs Notizen machen und zu Hause an einem Computer weiter bearbei-
ten kannst.

kostenpflichtig oder plattformgebunden:

• Microsoft OneNote

• Colla Note (kostenlos, aber nur Apple-
Geräte)

• die „Notizen“-App auf Apple-Geräten

kostenlos, aber mit Einschränkungen:

• Notebook

• Kilonotes (Grundfunktionen kostenlos)
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Arbeitsblatt 22: Wie schreibt man einen
Bericht?

1. Überlege zunächst, um welches Ereignis es in deinem Beitrag gehen soll.

2. Formuliere einen Kernsatz, der die wesentlichen Informationen beinhaltet, die
du in deinem Beitrag liefern möchtest. Beachte, dass dieser Satz auch die W-
Fragen beantworten sollte.

3. Schreibe nun zunächst Stichpunkte, zwischen
denen du reichlich Platz lässt, auf ein leeres
Blatt Papier oder auf Karteikarten. Diese Stich-
punkte beinhalten die Aspekte des Ereignisses,
die du in deinem Beitrag aufgreifen möchtest. So stellst du sicher, dass du
keinen Punkt später beim Schreiben vergisst. Sortiere die Stichpunkte, wenn du
feststellst, dass ihre Reihenfolge noch nicht schlüssig ist.

4. Notiere nun die zugehörigen Informationen ebenfalls in Stichpunkten unter dem
jeweiligen Punkt.

5. Sofern du ein Video oder einen Podcast aufnimmst, kannst du hier aussteigen
und die Aufnahme durchführen. Oft ist es aber sehr hilfreich, auch den Text für
ein Video oder einen Podcast auszuformulieren. Wenn du dich damit sicherer
fühlst, fahre mit der folgenden Aufgabe fort.

6. Formuliere deine Unterstichpunkte nun in ganzen Sätzen aus. Überlege
anschließend, ob du an den Stellen, an denen die Hauptstichpunkte stehen,
Zwischenüberschriften setzen möchtest, um den Text für die Leserinnen und
Leser zu gliedern. Das musst du aber nicht. Du kannst die Hauptstichpunkte
auch einfach löschen.

7. Lies den Text nun noch einmal komplett. Achte auf Schreib- oder Tippfehler und
überlege anschließend, ob alle wichtigen Fragen beantwortet werden. Fehlen
noch Informationen oder könnten Stellen schwer verständlich sein? Bearbeite
diese Stellen ggf. noch einmal. Du kannst den Text auch einer Mitschülerin/
einem Mitschüler oder einem Familienmitglied zum Lesen geben und ein
Feedback einholen.

Nun fehlen deinem Text noch ein „Teaser“ und vor allem eine Schlagzeile. Darum
kümmern wir uns auf den Arbeitsblättern 26 und 27.

Tipp: Das funktioniert natürlich
deutlich komfortabler, wenn du
ein Textverarbeitungsprogramm
nutzt.
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Arbeitsblatt 23: Wie führt man ein
Interview?

1. Führt in Kleingruppen ein Brainstorming dazu durch, was vor der Durch-
führung eines Interviews nötig ist. Legt eine Mindmap an (z. B. mit
„Mindmup“ oder „Mindmeister“). Folgende Oberpunkte können euch
helfen. Ihr dürft sie aber gerne durch eigene Ideen ergänzen:

2. Sammelt eure Punkte in der Klasse und ergänzt eure Mindmaps.

Vorbereitung

• Thema

• Fragen

• Interviewpartner(in)

• Termin

• Technik

1. Bildet Interviewpaare. Überlegt euch zusammen eine Person, die ihr
gerne mal interviewen würdet (Musikerin/Musiker, Schauspielerin/
Schauspieler, Youtuberin/Youtuber, Filmfigur…). Ihr solltet die Person
beide kennen.

• Eine Person übernimmt die Rolle der Redakteurin/des Redakteurs, die andere die
Rolle der oder des Interviewten.

• Die Redakteurin/der Redakteur notiert sich Fragen, die er/sie der Person gerne
stellen möchte. Achtet darauf, Fragen zu formulieren, die für die Leserinnnen und
Leser bzw. Zuhörer(innen) oder Zuschauer(innen) eines Interviews interessant
sein dürften.

• Die Redakteurin/der Redakteur macht sich Notizen zum Leben der interviewten
Person und zu einigen wichtigen Themen, für die sie steht.

2. Schließt euch mit zwei weiteren Interviewpaaren zusammen. Jedes Paar
führt sein Interview nun vor den anderen beiden durch. Die Zuschau-
enden machen sich Notizen, was die Fragenstellerin/der Fragensteller
gut gemacht hat und wo es noch Verbesserungsvorschläge gibt. Gebt
euch gegenseitig Feedback, nachdem ihr alle drei Interviews durch-
geführt habt.

3. Sammelt in eurer Sechsergruppe Punkte, die nach der Durchführung des
Interviews noch erledigt werden müssen, bevor es veröffentlicht werden
kann. Tragt sie anschließend in der Klasse zusammen.

Durchführung

www.mindmup.com
www.mindmeister.com

https://www.mindmup.com
https://www.mindmeister.com/de
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1. Legt in Partnerarbeit unter den Kategorien „Vorbereitung“, „Durch-
führung“, „Nachbereitung“ eine Checkliste für Interviews an. Sie sollte
nur die wichtigsten Hinweise enthalten und nicht mehr als zehn Punkte
haben.

2. Tragt verschiedene Checklisten in der Klasse vor und sammelt die von
den Zweiergruppen vorgetragenen Punkte. Einigt euch abschließend per
Abstimmung in der Klasse auf die zehn wichtigsten Hinweise für die
Durchführung von Interviews.

Nachbereitung

Nun fehlen deinem Text noch ein „Teaser“ und vor allem eine Schlagzeile. Darum
kümmern wir uns auf den Arbeitsblättern 26 und 27.
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Arbeitsblatt 24: Wie verfasst man einen
Kommentar?

1. Suche dir zunächst ein möglichst kontroverses Thema aus, zu dem du einen
Meinungsbeitrag erstellen möchtest. Das kann ein Thema sein, das dich
persönlich sehr interessiert. Wenn du Inspiration suchst, schaue dich aber
ansonsten einmal auf der Website des Medienhauses Aachen oder im ePaper/
der Zeitung um.

2. Fasse zunächst den Gegenstand in ein bis zwei Sätzen zusammen: Worum geht
es überhaupt?

3. Fülle nun die folgende Tabelle aus. Trage oben deine eigene Meinung zum
Thema ein. Trage anschließend Pro- und Contra-Argumente in die Spalten ein.
Sofern du ein Thema von der Website bzw. aus dem ePaper/der Zeitung gewählt
hast, suche ggf. im zugehörigen Artikel nach Informationen, die als Argument
verwendet werden können.

4. Wähle deine Argumente aus: Beschränke dich auf drei Pro- und Contra-
Argumente, die du in deinen Kommentar einfließen lassen willst.

5. Gewichte deine Argumente. In einer Argumentation sollte man stets mit dem
schwächsten Argument beginnen und das stärkste an den Schluss stellen.
Nummeriere die ausgewählten Argumente von 1. (schwächstes) bis 3. (stärkstes).

Meine Meinung:

Pro-Argumente: Contra-Argumente:
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6. Wenn du den Kommentar in Textform verfassen möchtest, schreibe nun deinen
Text. Dabei solltest du folgende Schritte beachten:

• Formuliere einen Einstiegssatz, der deine Meinung kurz zusammenfasst.
• Fasse kurz und knapp die Fakten zusammen. Greife dazu auf deine Notizen

aus Aufgabe 2 zurück.
• Nenne zunächst ein Argument für deine Meinung, anschließend eines, das

dagegen spricht.
• Entkräfte das Argument, das gegen deine Meinung spricht und bringe ein

neues Argument für deine Meinung vor.
• Formuliere ein Fazit, das deine Meinung noch einmal zusammenfassend

begründet. Je nach Thema kannst du an dieser Stelle auch einen Lösungs-
vorschlag formulieren.

Nun fehlen deinem Text noch ein „Teaser“ und vor allem eine Schlagzeile. Darum
kümmern wir uns auf den Arbeitsblättern 26 und 27.

7. Wenn du deinen Kommentar als Video oder als Audiobeitrag erstellen möchtest,
kannst du die Punkte oben als Leitlinie beim freien Sprechen verwenden. Dies
ist aber eine sehr anspruchsvolle Aufgabe. Du wirst höchstwahrscheinlich
mehrere Anläufe benötigen, bis du eine gute Aufnahme „im Kasten“ hast. Wenn
du dich damit sicherer fühlst, solltest du den Kommentar einmal als Text aus-
formulieren, wie in Aufgabe 6 beschrieben.
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Arbeitsblatt 25: Wie schreibt man eine
Rezension?

1. Wähle zunächst einen Gegenstand aus (z. B. Film/Serie, Buch, Game, neues
Smartphone-Modell …)

2. Notiere in wenigen Sätzen, worum es bei deinem Gegenstand geht (z. B. die
grobe Handlung eines Buches, Films oder Games, mit welchen neuen Features
ein Smartphone beworben wird …).

3. Notiere außerdem mindestens fünf Hintergrundinformationen rund um den
Gegenstand, zum Beispiel:

4. Notiere nun Aspekte, die dir gefallen und nicht gefallen haben, in Stichpunkten.
Auch wenn deine Meinung eindeutig positiv oder negativ ist: Versuche
unbedingt auch gegenteilige Punkte zu finden, um ein differenziertes
Meinungsbild abzubilden. Es kann dir ggf. helfen, wenn du dich in andere
Personen hineinversetzt: Ist das Game/das Buch/der Film etwas „für jede und
jeden“ oder ist es vielleicht auch nur für bestimmte Personen gut oder
interessant?

5. Verfasse nun deine Rezension oder nimm sie als Video/Audiobeitrag auf. Liefere
Informationen zum Gegenstand und bewerte sie. Ziehe zum Schluss ein Fazit
zum Gegenstand. Achte darauf, dass du im Beitrag auch die wichtigsten Eck-
daten nennst (z. B. Release-Datum, Preis). Du kannst diese Informationen in den
Text deiner Rezension einbauen, vor allem wenn sie für deine Bewertung eine
Rolle spielen. Sofern das nicht der Fall ist, kannst du sie auch ganz zum Schluss
deines Textes/Videos/Audiobeitrags anführen.

• Interpretin/Interpret
• Hersteller
• Produzentin/Produzent
• Anzahl von Titeln bei einer

Musikveröffentlichung

• Länge eines Films
• Plattformen (z. B. bei Software/

Games)
• Preis
• …
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Arbeitsblatt 26: Eine Schlagzeile
schreiben

1. Überlegt zunächst gemeinsam in der Klasse: Welche Kriterien für eine gute
Schlagzeile würdet ihr aufstellen? Ihr könnt euch an folgenden Punkten orien-
tieren. Notiert die Kriterien an der Tafel.

• Länge/Umfang
• Wortwahl
• Informationsgehalt

2. Arbeitet in einer Kleingruppe und schaut einmal eine der Websites aachener-
zeitung.de oder aachener-nachrichten.de durch oder blättert durch das
ePaper/die Zeitungsausgabe. Sammelt Beispiele für Schlagzeilen, die ihr für
besonders gelungen haltet. Besprecht sie in der Gruppe und einigt euch auf fünf,
die ihr alle für gelungen haltet. Notiert ggf. zu jeder Schlagzeile auch eine kurze
Begründung.

3. Stellt eure Beispiele in der Klasse vor. Welche Aspekte sind euch noch aufge-
fallen, die eure Punkte aus Aufgabe 1 ergänzen?

4. Suche nun einen Artikel (mit überschaubarer Länge) heraus.

a. Mache einen Screenshot bzw. speichere den Artikel oder schneide ihn
aus. Schneide anschließend die Schlagzeile ab.

b. Tausche deinen Artikel mit einer Mitschülerin oder einem Mitschüler.
Die andere Person liest den Artikel und verfasst eine passende
Schlagzeile dazu.

c. Tauscht anschließend die Ergebnisse zurück und vergleicht mit der
Originalschlagzeile. Gebt einander Feedback: Inwiefern waren die neu
verfassten Schlagzeilen (ebenfalls) passend? Was könnte man daran
verbessern?
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Arbeitsblatt 27: Was bitte ist ein
„Teaser“ und wozu braucht man den?

1. Überlegt zunächst gemeinsam in der Klasse: Welche Kriterien für einen solchen
kurzen Text würdet ihr aufstellen? Ihr könnt euch an folgenden Fragen orien-
tieren. Notiert die Kriterien an der Tafel.

• Länge/Umfang
• Wortwahl
• Informationsgehalt

2. Arbeitet in einer Kleingruppe und schaut einmal die Websites aachener-
zeitung.de oder aachener-nachrichten.de durch oder blättert durch das
ePaper/die Zeitungsausgabe. Sammelt Beispiele für „Teaser“, die ihr für beson-
ders gelungen haltet. Besprecht sie in der Gruppe und einigt euch auf fünf, die
ihr alle für gelungen haltet. Notiert ggf. zu jedem auch eine kurze Begründung.

3. Stellt eure Beispiele in der Klasse vor. Welche Aspekte sind euch noch
aufgefallen, die eure Punkte aus Aufgabe 1 ergänzen?

4. Diskutiert anschließend über folgende Frage: Ein „Teaser“ soll einerseits
Interesse wecken, andererseits aber nicht so formuliert sein, dass es sich um
Clickbaiting handelt. Wie weit darf man eurer Meinung nach gehen? Wie
„sensationsgeladen“ darf ein „Teaser“ in einem journalistischen Medium eurer
Meinung nach sein?

5. Suche nun einen Artikel (mit überschaubarer Länge) heraus.

a. Mache einen Screenshot bzw. speichere den Artikel oder schneide ihn
aus. Schneide anschließend den „Teaser“ ab, sofern vorhanden.

b. Tausche deinen Artikel mit einer Mitschülerin oder einem Mitschüler.
Die andere Person liest den Artikel und verfasst einen passenden
„Teaser“ dazu.

c. Tauscht anschließend die Ergebnisse zurück und vergleicht mit dem
Original, sofern es einen „Teaser“ gab. Gebt einander Feedback:
Inwiefern ist der neu formulierte „Teaser“ gelungen? Was könnte man
verbessern?
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